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Das Centrum und das Fleiſcheinfuhrverbot

i Schickfal des Fleiſchſchaugeſetzes wirdg innere des Centrums wie das bei der
de ieſpolitiſchen Konſtellativn im Reichstage in der Regel der
u iſt vou entſcheidender Bedeutung ſein Jm
Ahtrum iſt die agrariſche Richtung ſtark vertreten und that
ächich haben auch in der Kommiſſion die Vertreter des
Ceurums für das Fleiſcheinfuhrverbot geſtimmt Auch in der
weiten Leſung hat der überwiegende Theil der Centrums
geordneten für den S 14a geſtimmt der das Verbot der

Eufuhr von ausländiſchem Fleiſch vom Jahre 1903 ab ent
zit Nun find aber auch zahlreiche induſtrielle Wahl
reiſe von Centrumsmitgliedern vertreten namentlich am

Rhein und in Schleſien und dieſe Wahlkreiſe haben ein leb
boftes Intereſſe daran daß die Ernährung der induſtriellen
Hevölkerung nicht verkümmert wird Auch iſt das Centrum
genöthigt auf katholiſche Arbeiter Rückſicht zu nehmen
die bisher der Centrumsfahne gefolgt ſind die aber wie die
geſammte Arbeiterbevölkerung in dem Fleiſcheinfuhrverbot eine
ſchwere Schädigung ihrer Lebenshaltung erblicken müſſen

In den letzten Tagen ſind aus Gegenden die politiſch unter
dem Einfluß des Centrums ſtehen Proteſteingaben gegen
das Fleiſchſchaugeſetz gekommen So ſind gegen das Fleiſch
einfuhrverbot aus dem der Centrumspartei ſonſt ſo ergebenen
Münſter lan de Petitionen an den Reichstag gelangt Die
andelskammer in Münſter weiſt auf die durch das

Kerbot entſtehende Vertheuerung des Fleiſches und die
Schädigung der Lebenshaltung der minder bemittelten Klaſſen
der Bevölkerung insbeſondere der Arbeiterbevölkerung hin
die ſchon bei den bisherigen Fleiſchpreiſen auf den Genuß des
billigen auständiſchen Fleiſches angewieſen war Das Einfuhr
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verbot ſtehe inga ſchroffſten Gegenſatze zu der
ſonſtigen ſozial politiſchen Geſetzgebung des

Reich es Schon im Jntereſſe der von der Handels
kammer vertretenen 45,000 induſtriellen Arbeiter müſſe daher
die Stimme gegen das Einfuhrverbot erhoben werden

Noch ſchärfer hat ſich die Handelskammer des Regierungs
bezrks Oppeln gegen die Reichstagsbeſchlüſſe ausgeſprochen
Die Vertreter der oberſchleſiſchen Jnduſtrie gehören in ihrer
Mehrzahl dem Centrum an Die Handelskammer erklärt
es in der Eingabe an den Reichstag für völlig unrichtig daß
ein derartiges Verbot der Fleiſcheinfuhr das rein handels
politſſche Wirkungen verfolgt in die Form einer ſanitäts

polizeilichen Anordnung gekleidet wird und ſchildert des
Meren was für Folgen das Einfuhrverbot für die induſtrielle
Bevölkerung Oberſchleſiens nach ſich ziehen muß Durch die

zu Gunſten der Landwirthſchaft eingeführte Beſchränkung der
Einfuhr von Schweinen aus Rußland iſt für die
Arbeiter des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks bereits eine em
findliche Vertheuerung in der Beſchaffung der Fleiſch
nahrung eingetreten und es wird jetzt ſchon in Arbeiterkreiſen
des Jnduſtriebezirks als eine Unbilligkeit empfunden daß jen
ſeits der Grenze Schweinefleiſch zu niedrigeren Preiſen zu er

halten iſt als im Jnlande Werden aber durch das Fleiſch
einfuhrverbot die Preiſe des Fleiſches im vnlande in
die Höhe
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zur Zeit ſo wie ſo ſchon ſtarl aufgeregten Arbeiter
bevölkerung weſentlich vermehrt und der wie die
Handelskammer ſchreibt von ſozialdemokratiſcher und
polniſcher Seite ansgeübten Verhetzuug der Maſſen Vorſchub
geleiſtet werden

Mit vollem Recht wird auf die Gefahr hingewieſen daß in
Oberſchleſien die geſteigerte Unzufriedenheit der Arbeiter den
Sozialdemokraten zu gute kommen wird Bei den letzten
Reichstagswahlen fehlte nicht viel und die beiden Kreiſe
KattowitzZabrze und BeuthenTarnowitz wären in die Hände
der Sozialdemokraten gefallen Jn Oberſchleſien iſt die
ſozialdemokratiſche Frage die reine Magenfrage
und dieſe macht auch den frömmſten Waſſerpolacken wild Es
iſt aber zweifellos daß allgemein die Sozialdemo
kraten von der Fleiſchvertheuerung den größten
Nutzen haben werden Das Centrum ſollte ſich wohl über
legen auch in ſeinem eigenſten Jntereſſe ob es durch Unter
ſtützung der agrariſchen Extravaganzen den ſozialdemokratiſchen
Mühlen von neuem Waſſer zuführen will F C

O Politiſche Wochenſchan über das Ausland
Jm Auslande hat Ende der abgelaufenen Woche auf dem

Kriegsſchauplatze in Südafrika das Kriegsglück den
Buren wieder gelächelt Es ſind Meldungen über Kapſtadt
gekommen wonach die Buren unter Olivier die britiſchen
Truppen unter Gatgcre in der Nähe von Bethulie ge
ſchlagen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht und viele Ge
fangenen abgenommen haben Unter dieſen Gefangenen ſoll
ſich General Gatacre ſelbſt befinden Doch iſt die Nach
richt noch nicht beſtätigt worden Angeblich iſt die Gefangen
nahme am 19 März erfolgt an dem Tage an welchem ver
muthlich auch der Kampf ſtattgefunden hat aber es liegen
ſpätere Nachrichten von engliſcher Seite vor aus denen ſich
die Unwahrſcheinlichkeit der Meldungen ergiebt Einen weiteren
Erfolg haben die Buren in dem Treffen bei Lobatſi erzielt
Die Engländer ſind dort geſchlagen und haben ſich noch über
Ramutſa hinaus bis Gaberones wo Oberſt Plumer ſchon
viele Wochen lang ſtand zurückziehen müſſen denn dort hat
laut einer Reutermeldung dieſer Tage ein Gefecht ſtatt
gefunden Es wäre ihnen ſogar noch ſchlechter ergangen hätte
ſie auf ihrem Rückzuge nicht ein Kaffernhäuptling unter ſeine
Fittiche genommen und den Buren das Betreten ſeines Ge
bietes unterſagt Andererſeits rückt die vom Süden aus
gehende Bewegung zum Entfatze von Kimberleh nicht vom
Fleck Lord Methuen s Truppen vermochten bis jetzt noch nicht
über den Vaalfluß hinüber zu gelangen Die Operationen des
Lord Roberts ſind nach der Einnahme von Bloemfontein
ſür einige Zeit zum Stillſtand gekommen Man will die An
kunft rieſiger Vorräthe abwarten welche Bloemfontein zur
Hauptbaſis machen ſollen Jedenfalls ſcheint die Siegesfrende
der Engländer ſtark verfrüht zu ſein es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß der Krieg wieder eine für die Buren günſtige Wendung
nimmt

Eine Wendung der Dinge iſt auch auf dem parlamentariſchen
Kampſplatze in Oeſterreich zu verzeichnen Jn der ab
gelaufenen Woche haben die Sitzungen der böhmiſchen

geſchraubt ſo muß die Unzufriedenheit derl Verſtändigungskonferenz ihr vorläufiges Ende gefunden

da jetzt die Tagung der Landtage zu beginnen hat Ganz
unzweifelhaft hat die Schlußſitzung weiter dazu beigetragen die
Ausſichten auf eine ſchließliche Verſtändigung zu vermehren
Nicht nur war der formelle Verlauf der Sitzung ein ſehr
entgegenkommender ſondern auch materiell ſind mancherlei
nene Verſtändigungspunkte angeregt worden Die überwiegende
Mehrzahl der Blätter iſt der Anſicht das Ergebniß der dies
maligen Tagung der Verſtändigungskonferenz berechtige zu
guten Hoffnungen Einige meinen das Reſultat ſei eine
bedeutende Förderung des Friedenswerkes ſie heben die
günſtige Stimmung und den allſeitig guten Willen hervor
welcher ſich kundgiebt eine Einigung herbeizuführen Auch der
öſterreichiſche Kohlenſtreik geht zu Ende Jm böhmiſch
mähriſchen Grubenrevier iſt der Ausſtand thatſächlich beendet
Aber in einer Verſammlung in Mähriſch Oſtrau haben die
Streikenden die Streikführer die zur Wiederaufnahme der
Arbeit mahnten hinausgeworfen und die vom Streikkomitee
für die Wiederaufnahme der Arbeit bekannt gegebenen Be
dingungen verworfen

J

Dentſches Reich
Konſervative und Agrarier

Zwiſchen den Konſervativen und dem Bunde der
Landwirthe ſcheint eine gewiſſe Spannung eingetreten zu
ſein hervorgerufen durch Meinungsverſchiedenheiten über die
gegenüber der Regierung und den demnächſt in dritter Leſung
zur Verhandlung gelangenden wichtigen Vorlagen zu beobachtende
Taktik Die brüske Abweifung die die Preſſe des Bundes der
Landwirthe den konſervativen Kompromißbemühungen in Sachen
der Fleiſchſchauvorlage zutheil werden läßt die demagogiſche
Hetze gegen die Regierung u a m haben offenbar in der konſer
vativen Partei vielfach verſtimmt Schon iſt es wie wir heute
morgen ſchon erwähnten in der Sttzung der Landwirthſchaſts
kammer für Oſtpreußen am Mittwoch zu Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Grafen Kanitz und dem Grafen Klinckow
ſtröm gekommen Graf Klinckowſtröm beſtritt dort daß der
Beſchluß an dem Verbote der Pökelfleiſcheinfuhr feſtzuhalten
mit allen gegen eine Stimme gefaßt ſei Nach der Deutſchen
Tagesztg aber hat die Fraktion den Beſchluß ſogar mit
allen gegen drei Stimmen gefaßt Dieſe Differenzen werden
auch durch Meldungen von anderer Seite beſtätigt So leſen
wir in einem Antiſemitenblatt daß es unter den Mitgliedern des
Bundes in der Neumark zu einer Spaltung gekommen
ſei Die konſervativen Großgrnundbeſitzer wölkten die oppoſitionelle
Haltung die der Bund zur Zeit einnimmt nicht mitmachen und
drohten damit die Dtſch Tagesztg, wenn ſie nicht in mehr
gouvernementale Bahnen einlenkt zu bekämpfen Die kleineren
Grundbeſitzer ſeien infolgedeſſen ſehr verfchnupft Die von der
Leitung des Bundes der Landwirthe reſſortirende Preſſe feuert
jedoch ihre Mitglieder zu immer heftigerem Widerſtande gegen
die Regierung an So veröffentlicht der Bund der Land
wirthe die Zuſchrift eines e z Anhängers der Bundes
ſache in dem Königreich Sachſen in der es u a heißt

Das Mißträuſen unſerer Reicheregieruüng gegenüber zieht
immer weitere Kreiſe ſollte dieſelbe nicht bald energiſche Maß
nahmen zur wirklichen Beſſerung unſerer Lage treffen ſo
dürfte leider ſchon die nächſte Reichstagswahl eine rapide
Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen auf
dem Lande ergeben weil viele ihrer Unzufriedenheit durch

ne ſozialdemokratiſcher Stimmzettel Ausdruck verleihen
ürften

Nachdruck verboten

Kunſl Prüderien
Aktuelles Miscellen Gewebe von Heinz Volkmann
Bei dem Kampfe den die Kunſt heute bei uns gewiſſermaßen

um ihr Daſein führt fallen mir einige zum Theil allerliebſte
Epiſoden ein Sie thun dar zu welchen Ungeheuerlichkeiten
blche Prüderie führt und wie abgeſchmackt ſich das betreffende
Veſtreben durch die Lupe des Aeſthetiſch Schönen betrachtet
nothgedrungen gusnehmen muß In Fiume war s wo man
vor etlicher Zeit gegenüber dem Waiſenhauſe Maria einen
gr ſtattlichen Nenban aufführte deſſen Fagade der kunſtſinnige

pflege aumeiſter mit lieblichen Engelsſtatnetten ſchmückte Aber leider
halt digten dieſe der mythologiſchen Gepflogenheit daß die zarten
Pur orperchen ſelbſt bei der rauheſten Jahreszeit der Bekleidung
rauch eutbehrten Alle Welt freute ſich über die kleinen Englein und
eite en artigen Eindruck den ſie in ihrer echt kindlichen Naivetät
eiärs auf den Beſchauer machten Nur die Oberin des Waiſen
eine hauſest an nahm Anſtoß an den nackten Statuetten nicht ſoVer ehr wie ſie behauptete ihrer ſelbſt wegen als vielmehr weil

e fürchtete daß die unſchuldsvollen Gemüther der Kinder die
s er Obhnt anvertraut waren auf ſchlechte Gedanken oder gar
e Hüpfrige Wege geführt werden könnten Kurz entſchloſſen

an vel ſie ſich an den Beſitzer des Hauſes Dieſer wies zwar
ſage jede Einmiſchung der prüden Dame zurück Als dieſe

och noch weitere Jnſtanzen für ſich gewann die gleichfalls
J Hausbeſitzer mit Vorſtellungen beſtürmten gab er nach
M Ang freilich nicht daß die Statuetten nach der neueſten

de bekleidet wurden allein die Oberin kann jetzt ohne daß
i welken Wangen zu erröthen brauchen aus dem Fenſter

v r und die unſchuldigen Waiſenkinder vermögen ohne Ge
én r ihre Tugend nun vorüberzugehen denn jedes der
r ehe trägt ein hübſch geformtes Feigenblättchen aus

in ähnlicher Fall ereignete ſich vor einiger Zeit in Kreuzugdem dortigen Gymnaſium hatten die Blbhene Cauer 5
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on erthvolle Sammlu i iberm ung von Gipsabgüſſen überwieſen nurFfon dagten ſie es ſich zur Bedingung einzelne Figuren wenn ſie
t ne etwa bedürften ganz nach Belieben noch benutzen zu
ten n Das war unn in der That bezüglich des Diskusdere der

e Fall den ſie dann auch auf Verlangen zurſick
Kſt erhielten Allein wer beſchreibt das Erſtaunen der

a üſtler als ſie die Statue in Augenſchein nahmen Dieſe

zeigte ſich nämlich nicht etwa in jener keuſchen Nacktheit wie
ſie das herrliche antike Original aufweiſt ſondern ſie war an
gethan mit einem Schurz der die Blöße bedeckte Und noch
dazu was für ein Schurz Ein der Natur entlehnutes Feigen
oder Weinblatt ſchien den ſtrengen Sittenhütern die an jenem
Gymngſinm das große Wort zu führen haben nicht zu genügen
Man umkleidete die Statue alſo damit die Verhüllung mög
lichſt vollſtändig ſei mit einer Bergmannsſchürze die ſich von
der wirklichen nur dadurch unterſcheidet daß ſie von weiß an
geſtrichenem Blech und nicht etwa feſtgebunden war ſondern
mit vier Nägeln befeſtigt iſt Der Diskuswerfer machte einen
geradezu empörenden Eindruck auf jeden der nur das mindeſte
Verſtändniß für die ideale Kunſt der Hellenen beſitzt Vier
Nägel zwei im Unterleibe zwei in den Oberſchenkeln die
Muſen mögen geweint haben über dieſes Leid das ihrem
Lieblinge von ſo irregeführten Kunſtrichtern zugeſügt worden

Auch in Amerika wo man bezüglich der Art und Weiſe
Mammon zuſammenzuſcharren doch recht wenig prüde zu ſein
pflegt ſcheint man es um ſo mehr zu ſein wenn es ſich darum
handelt der Kunſt eine Stätte zu bereiten Vor einiger Zeit
ſchenkte der Bildhauer Fredrick Macmannies dem Muſeum
of Arts zu New York ſeine Bacchantin Dieſe prächtige
Statue hatte ſchon gewiſſermaßen ihre Geſchichte die aber jetzt
noch in der Hauptſtadt des Dollarlandes eine für dieſes nicht
eben rühmliche Fortſetzung finden ſollte Die Bacchantin wird
nämlich durch die nackte Geſtalt einer Frau dargeſtellt die beim
Tanz einen Knaben an der Hand hält Die Auffaſſung iſt
allerdings realiſtiſch aber geradezu melſterhaft dürchgeführt
der Ausdruck bacchantiſcher Luſt im Geſicht rig gelungen
Der Künſtler hatte eigentlich beſtimmt daß die Statue die in
Bronce ausgeführt iſt auf grünem Poſtament aufgeſtellt den
Hof der Bibliothek in Boſton zieren ſollte Jedoch die Frauen
dieſer amerikaniſchen Stadt waren von einigen alternden
Tugendheldinnen aufgeſtachelt empört als ſie vernahmen wie

efährdet die Kenſchheit ſei Meetings würden abgehalten und
roteſte erlaſſen Schließlich ließen ſie ſich herbei einen Kom

promiß anzubieten der darin beſtehen ſollte daß die Bacchautir
anf ihre Koſten mit einem Hemd bekleidet werde Der Künſtler

war empört er meinte die Frauen Boſtons könnten el
ſolches Hemd ſelber nöthig gebrauchen und ſchenkte die Statue
der nordamerikaniſchen Metropole Hier wiederholte ſich jedoch
derſelbe Vorgang Die Mitglieder der Kunſtkommiſſion des

Muſenm of Arts ließen ſich ganz ebenſo ins Vockshorn
jagen Man packte die Bacchantin giſo fein ſäuberlich wieder

in den Holzverſchlag dem ſie zu kurzer Beſichtigung entnommen
war und hier ruht ſie wahrſcheinlich noch heute oder über
haupt ſo lange bis es einer verſtändigen Zeitrichtung möglich
ſein wird Werke der Kunſt ohne jede Prüderie frei und un
befangen nach ihrem eigenen Werth zu beurtheilen

Auch bei uns iſt man der Nacktheit der Kunſt oft genug
hart zu Leibe gegangen es bedurfiz wirklich nicht erſt des
Sittlichkeits und Schickltchkeitsgefühls das den Deutſchen durch
die bevorſtehende lex Heinze eingeimpft werden ſoll Ein
Buchhändler aus Lohr hatte es gewagt in ſeiner Auslage das
bekannte ideal ſchöne Bild der Königin Luiſe von Preußen von
Guſtav Richter auszuſtellen Bald aber nahte ſich der Rache
engel in der Geſtalt des Stadtkaplans der in den Laden trat
und n Beſitzer deſſelben aufforderte das Bild ſofort aus
ſeiner Auslage zu entfernen da es auf die vorübergehende
Jugend ſittlichkeitsgefährdend wirken könne Und der Jnhaber
des Geſchäfts entfernte wirklich das berühmte Bild der edlen
Fürſtin ohne auch nur weitere Jnſtanzen als Rechtsſchutz an
zurufen wahrſcheinlich in dem Bewußtſein daß er dadurch
höchſtens die materielle Lage ſeines Geſchäfts gefährden könne

Welche Stellung übrigens das Reichsgericht ſolchen Vor
kommniſſen gegenüber einnimmt das geht aus einer Ent
ſcheldung hervor die ſeiner Zeit die Deutſche Juriſtenzeitung
mittheilte Das Urtheil erſcheint gerade jetzt ſo wichtig daß
es angeführt zu werden verdient Ein Angeklagter war wegen
Ausſtellung unzüchtiger Abbildungen nackter oder nur mit
Trikot bekleideter weiblicher Geſtalten l Poſtkarten frei
geſprochen worden Das Reichsgericht hob das Urtheil auf
indem es erwog die Strafkammer habe freigeſprochen weil
nicht erſichtlich ſet weshalb die Nuditäten mehr geſchlechtlichen
Reiz ausüben ſollten als in Galerien oder auf öffentlich aus
geſtellten Statnen Danilt werbe verkannt daß unzüchtig im
ſtrafrechtlichen Sinne kein feſtſtehender Begriff ſei ſo daß das
was im Gebtete der Kunſt nicht auſteßß ſet es überhaupt
nicht ſein könne Der Begriff ſei nach dem Gegenſtand der
Darſtellung deren Zweck und nach dem den es ausüben
ſolle verſchleden v eurkheilen Auch das ſei zu berückfichtigen
daß die Perſon des Beſchauenden entſcheidend wirke Ent
ſcheidend ſet ob der Angeklagte auf die Erregung eines unſitt
lichen Reizes ztlele

Kürzlich brachte eine relſeude TPperpetet ihren
Tespiskarren in eine kleine Stadt dle im Norden Alt

ſten Neugier folgte ſchnell BeſtürzungEnglands liegt Der er
von ſelten der alternden Tugendheldinnen des Ortes denn
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nnte Korreſpondenz warnt zwar vor dieſer ſchon vonre n fohlenen Parole unter die Sozial
demakraten zu n das ſei ein ganz verfehltes Mittel dieAb aber die die Preſſe des es der Londwirthe mit der
Veröffentlichun erst timmen aus dem Lande verfolgt iſt
doch genügend durch tig

k t e e de l auf die Lleferunge
Ztg kommt heute noch einmal auf die Lieferungended See rak und Stumm für die Flokte und die in der

reſſe hieran geinüpften Erörterungen zu reden und beſchäftigt
ch dabei auch mit dem geſtern von uns mitgetheilten Telegramm
es Frhrn v Stumm an die Poſt worin dieſer die Be

uptung daß er von Krupp Summen für die Unterlaſſung von
nkurrenz erhalten habe als eine völlig aus der Luft gegriffene

Lüge erklärt Dem gegenüber meint nun das Blatt Eugen
Richters

Daß Frhr v Stumm auf ſeiner Halberger Hütte Nickel
45 macht hat unſer Gewährsmann nicht behaupten wollen

s handelt ſich natürlich um die Dillinger
Werke die mit Krupp koalirt jetzt thatſächlich ein
Monopol auf die Lieferungen von Panzerplatten beſitzen
Stumm hat zwar behauptet daß er nur einige Aktien der
Dillinger Werke beſiße und nicht einmal Mitglied des Auf
ſichtsraths ſei Dagegen wird uns berichtet daß theils Freiherr
v Stunim theils die unter ſeinem Einfluß ſtehenden Ver
wandten

Dillinger d fder Einfluß geſichert iſt Die übrigen Aktien der Hütte befinden ſich bells in belgiſchen theils in franzöſiſchen
Händen Der letztere Umſtand macht die Ausbeutung der
deutſchen Steuerzahler durch die Monopolpreiſe der koalirten
Krupp ſchen und Dillinger Werke auch nicht entſchuldbarer
Wir unſererſeits können uns der Forderung der Centrums
preſſe nur anſchließen in der Richtung daß endlich einmal
völlig klar geſtellt wird in weſſen Beſitz und unter weſſenEinftuß die Dillinger Werke ſtehen und in welcher Weiſe
dieſelben koalirt ſind mit den Krupp ſchen Werken

Eine Mahnung an alle Steuerpfichtigen
Die Natlb Korr kommt heute noch einmal auf den neuer

lich von uns mitgetheilten Erlaß des Finanzminiſters an die
Vorſitzenden der Einkommenſtener Prüfungskommiſſion zurück
und zwar um den Stenuerzahlern nahezulegen den darin aus
geſprochenen Jutentionen des Miniſters nun auch ihrerſeits
gerecht werden zu wollen

Die Centralſtelle kann nicht alles wiſſen und aus dem
Erlaß geht hervor daß dieſelbe aus eigener Kenntniß heraus
gegen die das Publikum quälenden und das Einkommenſteuer
geſetz aufs höchſte gefährdenden Uebergriffe der Einkommen
euer Veranlagungsbehörden nicht angegangen iſt Die
ormulare die mit den wiederholten und zweckloſen
eunruhigungen von Steuerpflichtigen die Erregung hervor

riefen ſollen außer Anwendung geſetzt werden Daß ſie in
anderer Form nicht wiederkehren dazu müſſen die Steuer
pflichtigen ſelbſt beitragen Sie können es indem ſie
jede dem Jnhalt dieſes Erlaſſes nach ihrer Beurtheilung
widerſtreitende Anfrage unbedingt mit der Gegenfrage auf
Grund welcher geſetzlichen Beſtimmung ſie zu ſolcher Dar
legung ihrer Verhältniſſe gezwungen werden ſollen beant
worten und gleichzeitig Beſchwerde an die Verufungs
kommiſſion oder den Finanzminiſter über dieſen Verſuch
gegen die Beſtimmungen dieſes Erlaſſes verſtoßen zu wollen
einlegen Ebenſo müſſen ſie verlangen falls ſie ſich zu einer
mündlichen Rückſprache bereit erklären daß dann die
zu erörternden Punkte in klare beſtimmte Fragen eingekleidet
werden und daß dieſe Fragen von dazu geſetzlich be
fugten Beamten nicht durch Verwaltungsſekretäre und
andere ohne geſetzliche Vollmacht funktionirende Stellvertreter
der Vorſitzenden geſtellt werden Zu ſolchen häufig zu einen
Verhör mit protokollariſcher Vernehmung ausartenden Ge

ſprächen vielfach noch in Gegenwart amüſirt zuhörender
Bureauſchreiber geführt kann niemand gezwungen werden
Der CEenſit welcher auf Ehre und Gewiſſen deklarirt hat
kann mit ruhigſtem Gewiſſen den Folgen ſeiner Weigerung
entgegenſehen aber er braucht im Intereſſe der Allgemeinheit
und um den Herrn Finanzminiſter in ſeinem Willen zu unter
ſtützen das Geſetz nach den Jntentionen des Geſetzgebers
durchgeführt zu ſehen nicht davor zurückzuſchrecken ſelbſt
oder mit Hülfe eines Anwalts ſo fort Klage z erheben wo
er ſich dazu berechtigt enibt
Die dentſche Handelsſchiffahrt und die amerikaniſche Koukurrenz

Das Streben der Vereinigten Staaten von Amerika nach
wirthſchaftlicher Selbſtgenügſamkeit dehnt ſich neuerdings auch
auf das Gebiet der Handelsſchiffahrt aus Bisher lag das
Frachtgeſchäft des Auslands mit der Union ſo gut wie ganz in
europäiſchen Händen Nach England welches den Hauptantheil
hleran beſaß war Deutſchland am ſtärkſten betheiligt Die

die in deutſchen Händen befindlichen Aktien der
ütte beſitzen und dadurch Stumm ein maßgeben

Vereinigten Stagken ſelbſt beſaßen nur eine nennenkwertbe
tet gert Satlantiſchem Verkehr die Jnter

national Navigation Company und auch dieſe ver
mittelt nur den Verkehr mit wiſſen äfen und Jnſeln des
amerikaniſchen Erdtheils ſelbſt Durch Befreiung von Gebühren
Vergünſtigungen in der Küſtenſchiffahrt Rückvergütung des Zolls
für Schiffsbaumateriglien Zuſchlagszölle für Waaren die auf
ausländiſchen Schiffen eingehen Regierungsſubvention ein
eimiſcher Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften u dgl mehr wird der
chiffsbaun und Schiffsverkehr mit Erfolg gefördert Nach der

New Yorker Handelszeitung haben zur Zeit die ſieben größten
Schiffswerften der Union nicht weniger als 40 Handelsſchiffe
mit zuſammen 160,000 Regiſtertonnen und eine Anzahl kleiner
Küſtendampfer gleichzeitig im Bau dazu 19 Kriegsſchiffe
6 Torpedoboote und 6 Torpedobootzerſtörer Offenbar iſt aber
über dieſe einzelnen Maßnahmen hinaus eine weitere kräftige
Altion geplant wie ſich aus folgendem ergiebt Unker dem
20 Juni v J erließ das Departement of State eineCirkularverfügung an ſämmtliche Konſulate worin
dieſe angewieſen werden über Schiffsbau und Schiffs
verkehr in allen Ländern der Welt eingehenden Bericht
an die Regierung zu erſtatten Ein beigefügter Frogebogen be
zeichnet 12 einzelne Punkte über die ſpezialiſirter Beſcheid
erfordert wird z B Maßnahmen der betr Regierung zur
Hebung der Schiffahrt und Erſolg derſelben Sammlung aller
einſchlägigen Berichte Eingaben c von Körperſchaften Einzel
intereſſenten offiziellen Stellen die Schiffahrt betr Herkunft
bezw Produktions und Handelsverhältniſſe Preiſe Zollſätze 2c
der wichtigſten Schiffsbaumaterialien Durchſchnittslohn für alle
einzelnen Arten der auf den Werſten und im Schiffahrtsdlenſt
beſchäftigten Arbeiier und ſonſtigen Angeſtellten und dal mehr
Das Ergebniß dieſer Enquete liegt jetzt im Druck vor und um
faßt ein Werk von faſt 200 Seiten deſſen hochintereſſanter
Jnhalt ſicherlich den Amerikanern eine vorzügliche Grundlage
für den Ausbau ihrer Handelsmarine gewährt Angeſichts aller
dieſer Thatſachen die unſtreitig eine Gefahr für unſere deutſchen
Rhedereien und Werften darſtellen erſcheint es ſchwer verſtänd
lich daß gleichzeitig in Deutſchland die Budgetkommiſſion des
Reichstags dem Reichskanzler den Antrag unterbreitet hat die

re für Schiffsbanmaterialienaufzuheben Ein ſchlechterer Dienſt konnte unſerer Handels
ſchiffahrt kaum erwieſen werden

Politiſches

Die geſtrige Aufforderung an die Jnduſtrie zum
Maßhalten in der Nordd Allg Ztg erfährt von maß
gebender induſtrieller Seite in den Berl Pol Nachr eine
bemerkenswerthe Kritik Es wird dargelegt daß die d Wahd
ſich der Pflicht zum Maßhalten durchaus bewußt ſei daß manche
Rathſchläge des offiziöſen Artikels überflüſſig andere zutreffend
wieder andere z B der betreffs der Anſammlung von Kohlen
lagern undurchführbar ſeien die Kritik aber länft in folgende
Sätze aus

Der Verfaſſer hätte der Allgemeinheit einen weit
größeren Dienſt er weiſen können wenn er ſtatt ledig
lich die Jnduſtrie zu vermahnen der ohnehin durch ihre maß
gebenden Vertreter Mäßigung gepredigt wird in ſcharfer Be
tonung davor gewarnt hätte daß man ſeitens unſerer
maßgebenden Kreiſe Strömungen die Zügel
ſchießen läßt die geeignet ſind wenn ſie nicht darauf ab
zielen der Jnduſtrie Schwierigkeiten zu bereiten und ihr Ge
deihen mit dem das wirthſchaftliche Gedeihen unſeres ge
ſammten Vaterlandes untrennbar verknüpft iſt zu verhindern
Jn einer Zeit der Agitation für Einführung eines allgemeinen
Fleiſchfuhrverbots
keit der Großbetriebe einſchränkende Sonderbeſtenerung dieſer
Betriebe die Einführung endlich von ſtaats und ſozial
politiſchen die Organiſation der Großunternehmungen aufs
Aeußerſte gefährdenden Maßnahmen 7 verſchiedenſter Art
wäre eine ſolche Mahnung wohl mehr am Platze geweſen

Von maßgebender indnſtrieller Seite iſt das ein bemerkens
werthes Stimmungs Anzeichen

Anknüpfend an die neuerlich beſchloſſenen Geſetze über die
Stadterweiterungen von Poſen und Halle und die Vor
lagen wegen Erweiterung der Stadtkreiſe Flensburg und Frank
furt a M lenkt die Freiſ Ztg die Aufmerkſamkeit auf einen
wichtigen Umſtand Die Stadt Frankfurt a M bildet einen
Wahlkreis für ſich und wählt für ihre bisherigen 256,000 Ein
wohner zwei Kogeordnete Da durchſchnittlich auf jedes Mit
glied des Abgeordnetenhauſes in Preußen gegenwärtig 73,000
Seelen entfallen ſo würde Frankfurt a M ſchon nach ſeiner
gegenwärtigen Bevölkerungszahl auf mehr als 3 Abgeordnete
Anſpruch erheben können Nach einer Vermehrung der Ein
wohnerzahl auf 274000 Seelen erhöht ſich dieſer Anſpruch noch
Gleichwohl bleibt Frankfurt a M auf zwei Vertreter beſchränkt
Durch ſolche Einverleibungen erhöht ſich das ohnedies ſchon ver
handene Mißverhältniß in der Vertretung der
Städte und Jnduſtrie im Abgeordnetenhauſe noch
mehr Für die Abgrenzung der Reichstagswahlbezirke ſind alle

weithin leuchtende Plakate die überall angebracht waren
kündeten an daß man in dem ſonſt völlig weltvergeſſenen
Städtchen ein wirkliches Ballet zur Aufführung bringen wolle
Allein die Jugend ſtand bald auf ſeiten der fahrenden Künſtler
und da die ehrſamen Stadtväter offenbar Miene machten ein
bürgermeiſterliches Verbot des ſo ſeltenen theatraliſchen Genuſſes
u erzielen ſetzte ſie alle Hebel in Bewegung die Vorſtellung

nnoch möglich zu machen Das Städtchen war ſomit plötzlich
der Herd eines wirklichen Anfruhrs geworden und das würdige
Oberhaupt ſah ſich ſchließlich wohl oder übel gezwungen mit
dem Leiter der Truppe Unterhandlungen bezüglich des Kom
romiſſes einzuleiten Ein ſolches kam dann auch zuſtande
ie ebenſo erſebnte wie gefürchtete Vorſtellung durfte alſo

ſtattfinden Schon ſtundenlang vorher hatte ſich die Jugend
eingefunden erwartungsvoll des Augenblicks harrend wo die
Vorſtellung beginnen würde Die älteren Leute die Wächter
der Tugend hatten ſich gleichfalls ziemlich zahlreich verſammelt
an ihren Mienen konnte man erkennen daß ſie in ihrem
Jnnern durchaus befriedigt und ausgeglichen ſeien Da geht
der Vorhang in die Höhe und gleichzeitig ſchweben zahlreiche
Ahs der Enttäuſchung ſowohl wie auch der Erleichterung

durch den Raum Eine faſt drei Fuß hohe Wand aus weißem
Mull die abſolut undurchdringlich für jeden Blick war hatte

wan nämlich dicht vor den Rampen quer über die ganze
Bühne gezogen Die ſo gefürchteten Balletenſen konnten alſo
unmöglich einen verderblichen Einfluß ausüben da ihre untere
Hälfte von der Taille ab völlig unſichtbar blieb Die Tugend
war gerettet aber ein dieſer Art zur Darſtellung gebrachtes
Ballet das iſt eine Ungeheuerlichkeit wie ſie eben nur
unter dein Druck der Prüderie möglich ſein kann
Wie ſprach Reinhold Begas erſt vor wenlgen

Tagen Dlie anf des vornehmen Nackten wird zu allen
eiten das höchſte ßin und der höchſte Zweck der bildenden
uſt ſein Aber Frau von Maintenon die den lüderlichen

kudwig IV nachdem er ſeiner r en Maitreſſen über
drüttig gererden zu Tugend und Frömmilgkelt bekehrte dachte
anders darüber Das ohnzimmer der Gemahlin des Präſi
denten der franzöſiſchen Republik iſt mit einer koſtbaren Tapete

Gemälde Raphael s wieder Die Tgpetenweber hatten ihre
ganze Kunſt darauf verwendet das Original des berühmten
Meiſters fo getren wie nur möglich nachzuſchaffen Aber un
glücklicherweiſe hatten ſie bei ihrem Werk nicht mit den Kenſch
heitsanwandlungen gerechnet in denen ſich die Wittwe des
Spaßmachers Scarron zu gefallen pflegte Als Frau von
Maintenon ihr Zimmer betrat und das Gewebe mit ſeinen
der edelſten Antike nachgeſchaffenen Nacktheiten gewahrte gerieth
ſie in einen Zorn an den zwar niemand glanbte der ſie aber
wohl ganz vorzüglich kleidete Sie ließ alſo die Gobelins
ſofort in die Mannfaktur ſchaffen mit dem Befehl ſie nicht
eher zurückzubringen bis ſie ſich vor den Augen einer an
ſtändigen Frau ſehen laſſen könnten Es bedurfte der ganzen
Geſchicklichkeit der berühmten Gobelinweber jener Zeit dieſem
Gebot nachzukommen Jede Figur erhielt leichte Kleidungs
ſtücke und die Arbeit wurde ſo kunſtvoll ausgeführt daß es
ſelbſt dem ſchärfſten Auge unmöglich wäre auch nur die ge
ringſte Spur einer Flickerei zu enldecken

Noch ein Vorfall der wohl das köſtlichſte iſt was je auf
dem Gebiete der Prüderie geleiſtet wurde und zugleich
wiederum die Geſchichte eines Kunſtwerks Diesmal handelt
es ſich um ein dasjenige der Frau von Longueville
das vor einiger Zeit in Tours zum Verkauf kam Der Rahmen
des Bildes enthält nämlich eine Vorrichtung an der eine
kupferne J ſtange angebracht iſt Und von dieſer Stange
rauſcht ein Vorhang herunter der faltenreich aus grüner
Seide beſteht An dieſen Vorhang nun knüpft ſich eine Anekdote
die einſt viel erzählt und viel beſpöttelt wurde Viktor
Couſin entbrannte als ſich einſt in ſeinem Herzen recht ver
ſpätete Johannistriebe entwickelten in ſtürmiſcher Leidenſchaft
u der eben ſo ſchönen wie geiſtvollen Frau von Longueville
ine junge Dame mußte ihr Bildniß malen Es geſtaltete ſich

um giſwern und der Philoſoph ſtellte die Heidin ſeiner
räume in ſeinem Schlafzimmer auf Aber aus Ehrfurcht

für das Original ließ der verknöcherte Denker den grün
ſeidenen Vorhang aubringen den er jeden Abend bevor er ſich
entkleideie und zu Bett legte das ſorgfältigſte vorzog
damit Frau von onguwile ihren Verehrer nicht im Hemde

e
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mückt die im 17 Jahrhundert in den EobelinAteliers ſäh
Fergeſtellt wurde Dieſe Tapete e GeſchichteMaintenon beſtellt gleb der men

flEintheilung der

für eine einſchneidende die Leiſtungsfähig

Abänderungen der Kommunalbezirke bisher
blieben Reichst ürd ohne Gänderungen eine Zuſtlm würde auch ſchwerli iflußmung geben Es i u den g
uſehen warum wegen Aenderung des iLandiagswohltreiſe geändert werde ger elbeitt v
erhält durch ſolche u eng r seien o ehe dal

ahlkreiſe neine weitere Verſtärkung r das Abgeordnete
Parlamentariſches

Zu den bisherigen Kandidaten für dierſatzwahl in Aurich an Stelle des verſörhete b 8tagz
liberalen Abg Dr Kruſe tritt noch ein neuer antiſemitggtlongl
werber Wie das Dresdener Antiſemitendlatt hört der V
die deutſchſoziale Reformpartei der Verleger der gird für
bürger Zeitung Bruhn g um den Siß g aats
Die Antiſemiten erwarten für ihren Kandidaten die Unter derben
des Bundes der Landwirthe der nach anderen Miugeibin
jedoch für den nationalliberalen Kandidaten Dr Sem lungen
treten ſoll Hoffentlich zögern nunmehr auch die Freiſi ein
nicht länger mit der Bezeichnung ihres Kandidaten iwnige
Chancen durch dieſe agrariſche Doppelkandidatur ſich nur deſſen

geſtalten können AünſtitE Aus dem Herzogthum Meiningen 28 Märztags Exrſatzwahlen Der herzogliche Landrath s n
macher für den Sozialdemokraten das iſt die Signatur drit
der gegenwärtig im Herzogthum Meiningen die Landtage
kämpfe ausgefochten werden Wie bereits kurz mitgetheſſt ahl
nun auch der letzte Wahlkreis des Sonneberger Landrat
amtsbezirlks in die Hände der Sozialdemokraiſe übergegan b
dank der Aufſtellung des Sonneberger Landraths als Kandidee
für einen Landtagsſitz Der ſtrebſame Landrath Götting hl
durchaus zu glauben daß der Meininger Landtag ſeine Geſcheh
ohne ihn nicht bewältigen könne und ſo verhalf er ſchon ded
allgemeinen Wahlen vor zwei Jahren durch ſelne Auſſtelln
dem Sozialdemokraten im Oſten ſeines Reiches zum Sie
wie er dies jetzt bei der Erſatzwahl im Weſten gethan hat T

r dabei iſt typiſch Die Mittelpartelen freiſinnig in
nationalliberal fallen bei der Stichwahl aus die unter d
extremen Parteien ſtattzufinden hat Diesmal hatten ſich
Freiſinnigen obendrein noch eine Doppelkandidatur geleiſtet do
wird die Wahl angefochten werden da bei der Hauptwahl de
Freiſinnige nur mit 4 Stimmen gegen den Sozialdemokraten 8
der Minorität verblieb Nun ſteht wieder eine Erſatzwahl in
Wahlkreiſe Waſungen bevor wo das Original des Landtage
Abg Petzenberger verſtorben iſt Er war das Muſter eines
ſparſamen Landboten und ſtellte ſein Diner auch in Meiningen
zumeiſt aus den vom Heimathsdorfe mit in die Reſidenz e
brachten Erzeugniſſen ſeiner Landwirthſchaft zuſammen So er
möglichte er es nach jeder Seſſion ſeinen Grundbeſitz um ein
neues Aeckerle aus den Erträgniſſen ſeiner Diäten zu ver
mehren Auch hier möchte ein berzoglicher Landrath dies
der ſtrebſame Meininger Landrath Condray die Erbſchaft an
treten natürlich mit dem Endergebniß daß der Sozialdemokcg
gewählt werden würde Die ſonſt ſo lammfromme Hilbury
häuſer Dorfzeitung bittet deshalb in herzzerrelßenden Tönen
ihre Geſinnungsgenoſſen von der Land jathskandidatur abjzy
ſehen da ſonſt der ſechſte Genoſſe in den Landtag einziehen
würde Bei der Einflußloſigkeit des genannten Blattes wird
aber wohl bei der Kandidatur des Landraths bletven und des
halbe Dutzend Sozialdemokraten voll werden

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Reform bezw Verſchärfung der Baukontrolle
wird in Bayern eingeführt Für jeden Bau muß ein ver
antwortlicher Bauleiter beſtellt werden Aus beſondere
Gründen kann die Baupolizeibehörde einem beſtellten Baulelhe
die Genehmigung verſagen
ſollen in Orten mit größerer Bauthätigkeit von der Polfzeb
behörde Perſonen als Bedienſtete zur Mitausübung der an
kontrolle feſt angeſtellt werden Die Koſten der Banukontrolle
tragen die Baunnnternehmer die vor Genehmigung der Vow
i eine Kaution für die Koſten der Bau Kontrolle beſtele
müſſen

Volkswirthſchaftliches

Die geſtern in Stuttgart abgehaltene Generalverſammln
des Verbandes ſüddentſcher BanmwollgarnKonſumenten beſchleß
nach einem Vortrag des Direktors der Centralſtelle für Vorbere

und Weber unter Bereitſtellung größerer Mittel ſofort in en
energiſche Agitation für den Zuſammenſchluß ſämmtliche
deutſcher Webereien einzutreten

Soziale Angelegenheiten

Geſetzgebung geben die folgenden Zahlen die der neueſten
Nummer der Hygien Rundſchan entſtammen ein ſehr anſcha
liches Bild Jm Jahre 1898 gehörten in Deutſchland 16,746,0
Perſonen 30,9 Proz der geſammten Bevölkerung der Unfol
Verſicherung und 12,659,000 23,8 Proz der Jnvaliden Verſiche

87 Millionen bei der letzteren 163 Millionen die entſprechenden
Ausgaben 83 und 77 Millionen Mark Die Unfall Verſicherun
zahlte im Berichtsjahre an 486,645 Verſicherte allein 51 Mille
VerletztenRente 14 Millionen an die Hinterbliebenen 1,70000
für Heilverfahren 3 Millionen für die Kraukenhänuſer u
die Jnvaliden Verſicherung an 105,000 Verſicherte 34 Millionen
Jnvaliden und 27 Millionen Altersrente nſw

Heer und Floste
Die abgelöſte Beſatzung der Möwe traf am 22 März

Singapore ein und geht am 27 nach Penang weiter

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das britiſche Kriegsamt in London hüllt ſich über
Niederlage des Generals Gatgere in tieſes Schweigen
verſichert darüber keine Nachricht erhalten zu haben m
Schweigfamkeit die lebhaft an das Vertuſchungsſyſten x
Anfang des Krieges erinnert begünſtigt natürlich das
tauchen von Gerüchten wie wir ſie im Depeſchentheile
heutigen Morgennummer wiedergegeben haben Dieſen
rüchten zufolge ſoll Gatacre mit ſeinem ganzen Stabe hie
genommen worden ſein Wir vermögen nicht daran zu an
ſo lange nicht eine authentiſche Beſſtätigung vorliegt er ch
ſind der Meinnng daß den Engländern eigentlich gar n
Günſtigeres paſſiren könnte als wenn ihnen Gakgere vie
handen käme Dieſer General dürfte nach rn
herigen Thaten beſonders die bei Stormberg zu urtheilet und
wohl der ümfähigſte britiſche Heerführer in Südafrika u el
ſeine Gefangennahme könnte die Engländer höchſtens vor en
Thorheiten von ihm bewahren Indeſſen iſt es den
Mangel an zuverläſſigen Nachrichten ganz nmöglich n
Verlauf des Kampfes bei Bethnlie eine Meinung zu äuß

Ganz abgeſehen von dieſem Ereigniß ſteht jedoch d afe
der Biren im Augenblick wieder recht günſtig De 5
king iſt der vom Norden zum Entſatz heranrückende

die belagerle Stadt befindet ſich in großer Bedrängniß ſeg mil
Hoffnung auf baldigen Entſatz Lord Methnen

Aus den Kreiſen der Vanagrbehta

tung von Handelsverträgen Dr Vosberg Rekow über Spinn

Von dem Umfang und der Bedeutung der ſozialen

rung an Die Einnahmen betrugen bei der erſteren etwas übet

Plumer geſchlagen worden und hat ſich zurückzieben b
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bei Warrenton und iſt unfähig den Vaalflußſei e 27 enüber l Burenſtellun van e
r zu aber ſchteitet le Kämpfe die hier täglich ſtatt

2 ben ihm noch keinen Erfolg gebracht General
Bunte s Heer in Natal bedarf noch der Schonung Wie
2 n Kadyſmith ansſieht darüber belehrt uns folgendes
Telen e ber iſt noch nicht gewichen Seit dem Beginn

h 5 F7 ſind 2300 Fälle vorgekommen und zwei
diangekommene Brigaden ſind jetzt auch noch
Favon ergriffen worden Das Hoſpital bei JntombeEpruit leert ſich nach und nach aber die n ſind
ſchon za voll obgleich nur noch Verwundete dort

undübrig

ner

nehmen überhand und auch einige Fälle von Skorbut B
ſind vorgekommen

ller kann alſo einen Angriff auf die Burenſtellungen in den
Biggarsbergen Ivorderhand nicht unternehmen und auch
Koberts liegt ſtill in Bloemfontein und beſchränkt ſich
darauf den General French mit ſeiner beweglichen Kavallerie
DHiviſion die Umgebung ſeines Hanuptquartiers durchſtreifen
jaſſen So iſt der britiſche Vormarſch zum allgemeinen Still
tand gekommen Die BurenWherſiand entſchloſſen und ſie nutzen die Ruhepauſe der Eng

jänder aus wie der Sieg bei Bethulie zeigt Auch die Be
ruhigung der Freiſtaater nimmt durchaus nicht einen ſolchen
Fortgang wie die Engländer hofften die Depeſchen im
heutigen Morgenblatt zeigen daß Lord Roberts durchaus keine

Ürſache hat die friedliche Unterwerfung der Freiſtaater als
vollendete Thatſache anzunehmen

ur Ueberführung der mit Cronje gefangenen Buren
nach St Helena meldet man daß Oberſilentnant Challice
von Army Service Corps von England abgereiſt iſt um ſich
nach St Helena zu begeben und dort die Vorarbeiten für die
Verpflegung des Generals Cronje und der Buren in ſeiner
Begieitung zu überwachen Für den allerdings unwahr
ſcheinlichen Fall daß alle Gefangenen die mit Cronje in
die Hände der Briten geriethen nach St Heleng gebracht
werden ſollten würde die dortige Garniſon um 500 Mann
aus verſchiedenen Armeeabtheilungen verſtärkt werden Bei
ihrer Ankunft auf St Helena werden die Burengefangenen
der Obhut des Oberkommandanten Sterndale anvertrant
werden deſſen Hauptquartier ſich in Jamestown befindet

Jn Oeſterreich fährt man unbedenklich fort den Eng
ländern Geſchütze zu liefern Am Donnerstag be
re ein Güterzug von 22 Waggons 45 Geſchütze aus

r Armaturen und Geſchützfabrik der Firma Skoda in
l nach Trieſt wo die Geſchütze für die engliſche
lrmee nach Südafrika eingeſchifft werden ſollen Der deutſche

zationale Kärniner Reichsrathsabgeordnete Dr Lemiſcch richtete
aus der Station St Veit an der Glau nach dem Paſſiren
des Zuges ſofort eine telegraphiſche Aufforderung an die
Regierung die Abſendung der Geſchütze von Trieſt zu ſiſtiren
Die Sache erregt begreiflicherweiſe großes Aufſehen

OeſterreichUngarn
Der klerikale Landesausſchuß von Oberöſterreich hob den Be

ſchluß des Linzer Gemeinderaths auf eine Straße in Linz
Bismarckſtraß e zu nennen mit der Be

Halle a S

Magenkrankheiten und Dysenterielf

dagegen ſind zu äußerſtem W

gründung der Beſchluß dauerte längere Zeit

Goseſivtoltnuss C C
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

ſei geelgnet die patriotiſchen Gefühle eines Theiles der Be
völkerung zu verletzen

4 DäuemarkWie der Frkf Ztg aus Kopenhagen gemeldet wird ſollen
die zwiſchen Dänemark und den Vereinigten
Staaten von Amerika wegen des Verkaufs der weſt
indiſchen Jnſeln Dänemarks an Amerika jetzt ſo weit fort
geſchritten ſein daß eine Vorlage darüber in der nächſten
Woche dem Reichstage unterbreitet werden dürfte

Frankreich
Jm Armeeausſchuß der Kammer hielt 243 Kriegsminiſter

Galliffet eine bedentſame Rede in welcher er das Verlangen
tellte daß ſämmtliche Kolonialtruppen unter ſeinen

efehl geſtellt werden Er begründete dies damit daß die
Truppen des Binnenlandes in den Kolonien ebenfalls zur Ver
theidigung der Vertheidigungswerke an die Küſten berufen

en i daß infolgedeſſen der Befehl über dieſe Truppen
m zufalle

Vermiſchtes
Der gelöſchte Brand Aus Berlin ſchreibt man dem Neuen
iener Journal Ein luſtiger Zwiſchenfall ereignete ſich auf

dem Feſte das der Oberbürgermeiſter Kirſchner am Mittwoch
im Berliner Rathhauſe veranſtaltete Unter den Gäſten befand
ſich auch Meiſter Menzel der berühmte Maler Der kleine
große Künſtler fühlte ſich ſehr behaglich auf dem Feſte Erſt
plauderte er ein halbes Slündcheu mit dem Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe bis dieſer ſich mit Rückſicht auf ſeine
faſt 81 Jahre ziemlich frühzeitig aus der Geſellſchaft zurückzogDer um 4 Jahre ältere Maler dagegen blieb ruhig ſiben und
kam in eine ſehr angeregte Unterhaltung mit Branddirektor
Giersberg Ein Glas Rothwein folgte dem anderen denn
es geht nun einmal nicht anderes wenn man mit dem Leiter
der Feuerwehr zuſammen iſt muß kräftig gelöſcht werden
So wurde es ſpät und immer ſpäter die Gäſte gingen einer
nach dem andern nur der prachtvolle alte Herr löſchte noch
immer aufs Nachdrücklichſte Endlich aber war der Brand
wirklich gelöſcht und die Feuerwehr konnte mit den Auf
räumungsarbeiten beginnen Die kleine Excellenz ſtand zwar
etwas unſicher auf den Beinen aber ſie wurde faſt ungehalten
als Herr Giersberg ihr fürſorglich ſeine Begleitung bis zu
ihrer Wohnung andot Zuletzt aber erklärte der Künſtler ſich
doch einverſtanden mit dem freundlichen Anerbieten Als er
dann auf der Straße ſtand und mit ſeinem Begleiter eine
Droſchke beſteigen wollte ergab ſich die fröhliche Thatſache daß
die kleine Excellenz keine Ahnung mehr hatte wo ſie eigent
lich wohnte Es blieb nichts übrig die beiden Herren mußten
in den Rathskeller hinunter um aus dem Adreßbuch die
Wohnung des Künſtlers zu erkunden Das glückte auch richtig
und nun konnte in aller Ruhe die Heimfahrt angetreten werden
Der fröhliche Abend ſoll dem greiſen und doch ſo jugendfriſchen
Maler übrigens ausgezeichnet bekommen ſein

Die Liebe iſt blind Dieſe Behauptung erhält einen neuen
Beweis durch folgendes Vorkommniß das ans Darmſtadt
berichtet wird Das Laufmädchen Chriſtine Buckpeſch ſtand bei
einem Kaufmann in Dienſt Sie berichtete der Tochter des
Hauſes doß ein junger Kaufmann ſie die Tochter leidenſchaft
lich liebe Die junge Dame fand das ſehr begreiflich und ſah
keinen Grund den Jüngling zu entmuthigen Sie nahm durch
die Vermittlung der B Briefe des Liebhabers an in denen Be
theuerungen der Liebe mit Erſuchen um Geld oder ſonſtige Gegen
ſtände unter allen möglichen Vorwänden abwechſellten Dies

Die Geliebte übergab der
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153 M und Gegenſtände im Geſammtwerthe don 230 zwe
werihvolle Cigarrenſpitzen einen Regenſchirm uſw aber auch
Frauenkleidungsſtücke und dergl die d Liebhaber für die
demnächſtige Verehelichung einſtweilen aufheben wollte Auch
eine gebratene Gans ging denſelben Weg Den Eltern mochte
das Fräulein ihr ſüßes Gebeimniß nogh nicht entdecken und ihre
Vertraute beſtärkte ſie in dieſem Verhalten So wäre das
Verhältniß wohl noch eine Zeit lang geblieben wenn die Geliebte
länger den Wunſch hätte zähmen können den Gellebten einmal
perſönlich zu ſprechen Der Zufall fügte daß ſie ihm auf der
Straße begegnete und da redete ſie ihn ſchäm h aber ehrlich
an Erde thue dich auf Er wußte von nichts Die phantaſie
reiche Dienſtmagd hatte ſeine Neigung zu ihrer Herrin erfunden
hatte die Briefe aus dem Briefſteller für Liebende komponirt
das Geld in die Taſche geſteckt die Sachen an ſich genommen
und die Gans genoſſen Der gerechte Zorn der Bekrogenen
führte ſpornſtreichs aufs Gericht und die Strafkammer ver
urtheilte die Erfinderin wegen Betrugs und Urkundenfälſchung
zu einem halben Jahre Gefängniß

Ein eigenartiger Schieſtverſuch Um einem Geſchoß eine
außerordentliche Geſchwindigkeit zu verleihen hat Edward

o yle einen ekwas umſtändlichen aber doch zweckmäßigen
erſuch angeſtellt Er nahm ein anderthalb Meter langes dick

wandiges Rohr das gewiſſermaßen das Geſchütz darſtellt Die
Pulverkammer brachte er aus leicht erſichtlichen Gründen nicht
in der Seelengchſe ſondern ſeitwäris an Die eigentliche
Kanone hatte ein Kaliber von 51 wm verjüngte ſich aber nach
vorn zu auf 12,1mm dieſer enge Theil von dem Kaliber eines
Büchfenlaufs war noch 48 em lang Dieſes ſonderbare Geſchütz
wurde nun folgendermaßen geladen Das weite Rohrende wurde
mit Waſſer gefüllt Auf dieſes wurde in den Anfangstheil des
engen Rohres das Geſchoß wanddicht aufgeſetzt Der Schieß
vorgang mußte alſo folgendermaßen verlaufen Die Pulvergaſe
kellen ſich zwiſchen Geſchützboden und Waſſer ein und drücken auf
das Waſſer Dieſes bekanntlich ſo gut wie nicht zuſammen
drückbar kann nur durch das enge Rohr ausweichen das wird
aber wegen der Enge dieſes Rohres mit ungeheurer Fie
geſchehen Es muß alſo das Triebmittel auf das Geſchoß wirken
weit heftiger als ſonſt Pulvergaſe und das Geſchoß mit einer
Geſchwindigkeit durch den engen Theil des Rohres jagen die ſich
umgekehrt verhält wie die Quadrate der Rohrquerſchnitte alſo
wie 16 1 Das Geſchoß durchſchlug auf 2,40 m Entfernung eine
10 mm ſtarke Stahlplatte und erreichte dabei angeblich eine Ge
ſchwindigkeit von 4500 m in der Sekunde Die Pulverladung
beſtand aus 170 g grobkörnigen Jagdpulvers Es d Hoyle
ſogar möglich daß man bei dieſem Verſuch auf das Pulver ganz
verzichten kann und daß ein kräftiger Menſch der einen Hammer
von 6,5 Kg ſchwingt und deſſen Wucht durch einen Stempel auf
das Waſſer wirken läßt ein Geſchoß des Lee Metſord Gewehres
mit einer Anfangsgeſchwindigkeit von 1700 m in der Sekunde
aus dem Lauf treiben könnte Das würde allerdings eine ſo
ungeheure Umwälzung in unſerem ganzen Waffenweſen bedentem
daß man ſich gar nicht einmal getraut den Gedanken aus
zudenken Das Zeitalter des Schießpulvers wäre damit vorbeiund wir hätten mit dem neuen Jahrhundert das Zeitalter des
mechaniſchen Schuſſes betreten

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
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G Deſſauer Straße 2 auf dem Platz der Aklien Pierbrauerej
1300 qm Fahrfläche

Günſtige Abonnementsbedingungen
Fahrnnterricht durch geprüft Fahrlehrer

C ſerJ

Vederzeit geöſfnet
table Einrichtung 350 qm gedeckte Fahrhalle

Fahrräder werden zund dieinignng r An ſwewaangenommeghruns

Otto Giseke Nachf Accan Pahrrad u Jähmaschinen Handlung Gr Strinſtr S

Schirmfahbrik Große Steinſtra

Kein offener Laden

Limoleum
zu ſehr billigen PreiſenGr Märkerſtraße 22 1 Leere iſ

im Wachstuch UDngrosgeschäft
von 12 nbr Vorm

27 achm

Pernspr
1159

Geschäftsbücher Goldene Staatsmedaille
I Eos bester Goldfüllhalter Hammongd

Sonnenschirme
Ergebenſt empfohlen W ritz II GIRS

ſowie Stoffe zum Ueberziehen in
beſonders großer Auswahl

ße 85 Ecke Neunhäuſer

Priänecip Nur das Gute ſchaffen 36 Jahre ſtets erſtrebt

Friedrich Malsch
Allein Vertretung von J C König Ebhavrdt Hannover

Amerik Contor Möhbelweitaus beste aller Seohroibmas einen

Kein offener Laden

Jſolierdielen
aus Rohr und Jnfuſorienerde 2 m
lang 25 em breitan v ſt 26 den ſtark MocdesStück billigſt abzugebenGefl Anſragen unter R N 342 g an S
Haasenstein Vogler

Apotheker Bergers
Hühneraugen

Specialität gegen Warzen u Horu
baut empfiehlt M Waltsgott

und Somtmmer Saison sowie

Pariser und Wiener
zur gefälligen Ansicht stehen

M J SDen geehrten Damen zur Nachrieht dass sämtliche Neuheiten der Frühjahrs

Modes

Original Möodelle

Besang bücher
pon den einfachſten bis zu den eleganteſten

empfiehlt in großartiger Auswabl

Herm Höhler reſte t mſraße

W i Mec,ert Sieger
empfiehlt

Transportable Sparkochherde
für Haushaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenhäufſer

Majolika und Kmnnillieherde
in eleganter Ausſtattung r Puten gen und r vReparaturen an Kochherden werden in eigener Werkſtatt ſachgemä

und billigſt ausgeführt aſſerſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Sorten Herden vorräthig
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Giraud Paris
Cassé PVils Essonnes

O V Borchert
Ba ad für Toerren

x

Specialität
i

m Glaques
r eisen

C IIabig Wien

Steinstr 10 Fernspr 1191
Im Bankhause

Ernst Haassengier Co

e e net Merten Otto Masehberg IIöbelkahbrir
Gr Alxichſtr 10 an on Hof links

le Weltberühmtrig S ez

hat Otto Gisekoe Nach Inb Oscar Schilf

2 952 LIIalle a Gr Steinstr 83

in vorzüglicher Qualitätz Maſchinenguß re en
J Notbenbu a SaalePrinz Oarlshüätte i an

uI

Marmorkiäes ſchwarzweiß
Gartensancl goldgelb liefert jedes ar

I ums
x

a

le

en

4

I Warenz olohen und

ustersohutz besorgen

H Pataky
Berlin NW laizeertr

Patent Verwertun
Patentprocesse Outaohten

Auskunft u Prospekte gratis

Gegründet 1882

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8

m

Linoleum
Walton Syſtem

großer Poſten allerſtärkſte
W Waare mit kleinen
Waſſerflecken bedeutend unter

ſonſtigem Preiſe abzugeben

S Gebr Butterwmilch
Halle a

Landwehrſtraße 9
Fernſprecher 508
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S
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Zum Umzug einpfehle
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Zim Lhehhſe P l
geſetzlich geſchützt

Stiel nach allen Seiten durch Knugeb
gelenk beweglich

Stahldrahtbürſten Stablſpäne
BVohnerwachs Vohnerfries n ſ w

Gustav Rensoeh
Poſtſtr 9/10 Feruſpr Tage

Magazin moderner
Haus und Küchen Geräthe
Cocosfaver Daumpängeer m
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Gartenpfähle
auch grün gestr mit weissen Spitzen
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ſtets Laden Contorrations Einrichtungen ſowie
Wohnungs Einrichtnugen
ganze Nachlaßſachen
Friedrich Peilleke Geiſtſtr

Telephon r
das Wochsthum

ſeines
Khmrrdarte
irklich befördern w ll

ſende ſeine Adreſſe

Große Auswabl gediegener Möbel in allen PreislagenZatglos oxgtis und franko v ge S
M Anleitung grotie u

Paul Kochp DGelſenkirchen Nr 698
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Radfahrbahn Giseke
befindet ſich vom 26 März ab
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